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Fehlende 
Transparenz
Noch nie zuvor war ich in einem Ab-
stimmungskampf mit derart zahlrei-
chen Falschinformationen und Unter-
stellungen gegenüber einem Gemein-

Vorlage zum «Baum des Lebens». Die 
Kosten werden systematisch verharm-
lost, die Beweggründe des Gemeinde-
rats für seine ablehnende Haltung ver-
zerrt dargestellt, und den Gegnern wird 
pauschal unterstellt, sie wollten grund-
sätzlich kein Alterszentrum.

Sogar die dem Heim gegenüber illo-
yal aufgetretene ehemalige Heimleite-
rin, die ihren Wohnsitz weit ausserhalb 

heiss des eigentlichen Initianten und 
abgewählten Alt-Gemeinderats Josef 
Bruhin – mit kostspieligen Inseraten in 
dieser Zeitung in den Abstimmungs-
kampf ein. Dabei werden nur weni-

stattdessen dominiert eine ausgepräg-
te Emotionalisierung.

Bis heute weiss die Stimmbevölke-
rung nicht einmal, wer diese Kampa-
gnen finanziert. Die Befürworter des 
«Baum des Lebens» sind ihrer gesetz-

Budgets nach wie vor nicht nachge-
kommen. Das ist bemerkenswert, zu-
mal gerade linke Kreise stets Transpa-
renz im Abstimmungskampf gefordert 

das Schwyzer Transparenzgesetz ver-
stossen. Welche Geldflüsse sollen hier 
verborgen bleiben?

Ungeachtet all dessen wünsche ich 
mir ein Alterszentrum in Schübelbach 
für Schübelbach: eine Einrichtung, die 
fachlichen Anforderungen entspricht, 

tragfähig betrieben werden kann. Das 
ist unsere ältere Bevölkerung wert – all 
jene Menschen, die im Alter auf Unter-
stützung angewiesen sind. Schon heu-
te zeichnet sich jedoch ab, dass der 
«Baum des Lebens» diesen Ansprü-
chen in keiner Hinsicht gerecht wird.
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